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Kein Instrument des Jugendmedienschutzes hat in der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland für so viele
Diskussionen gesorgt, wie die Indizierungen jugendgefährdender Medien durch die Bundesprüfstelle. Sie
entfachen aber nicht nur immer wieder Kontroversen – wie die Ergebnisse einer umfassenden Studie und
vertiefender Detailanalysen zeigen, gewähren sie auch spannende Einblicke in eine nunmehr 62-jährige Praxis.
Skizziert werden die veränderten Perspektiven der Jugendschützerinnen und -schützer auf das
Gefährdungspotenzial von Medien und den spezifischen Schutzbedarf Heranwachsender als Mediennutzende.
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